Unter Bäumen
 
 von Johannes Römer
 
Versinkt die goldne Sonne,
dann trübt sich sacht Ihr Schein.

Es glänz in goldener Wonne

auf dem Feld der Birkenhain.

Ein letztes sanftes Wehn

umspielt den grünen Hang.

Es klingt nach wiedersehn
Bis an den andern Tag

Glühn Nachts die Sterne,

gehn unter Bäumen.

Manch glücklich Paar,

in süssen Träumen.

Wenn niemand hört es,

was Sie sich sagen

Und sich einander

von Liebe fragen.

Im Mondenschimmer
auf gleiche Weise.

Nachts die Blättchen

flüstern ganz leise.

Es klingt von Liebe

wo Glück, wo Leid!

So ist es Nachts unter Bäumen,

zu aller Zeit!
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